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ZweiteAusgabeWien,Samstag,den8 .Oktober1927.

LehrerbildungskurseamPädagogischenInstitutderStadtWien .MitBeginn
desStudienjahres1927/28wirdamPädagogischenInstitutderStadtWien
ein neuer Jahrgang der viersemestrigen hochschulmässigenLehrerbildungs -¬

kurseeröffnet .AnsuchenumAufnahmesind bis längstens17. Oktoberbei
derDirektion,VII. ,Burggasse11/16einzubringen.

0

Freie städtische Stellen für ausfedienteSoldaten .DerWiener -Gemeinde-¬
rathatam26 ,JulibeschlossenausgedienteSoldatenanzustellen.Ange-¬
stelltkönnennursolcheWehrmänner,WehrmannschargenundausdemWehr-¬
mannstandhervorgegangeneUnteroffazierewerden,diediesechs-oder
neunjährigePräsenzdienstseitvollstreckthabenoderin Ausübungeiner
bestimmtenDienstleistungimHeerinfolgeeinerfeindlichenEinwirkung
oder eines Unfalles ohneihr vorsätzliches Verschuldenfür denHeeres¬
dienst untauglichgewordensind .SolcheSoldatenmüssenaber fürden
Zivildienstnochverwendbarsein .Schliesslichmüssenalle dieseSolda-¬
tendie nachdenbestehendenBestimmungenvonderHeeresverwaltungge-¬
bührendeAbfertigungbereits erhaltenhaben ,wennsie für eineGemeinde-¬
anstellungberücksichtigtwerdensollen.IndernächstenZeitwerden
nunfolgendeDienstpostenfür Soldaten ,die denobenangeführtenBedin-¬
gungenentsprechen ,besetzt :128Stellen bei denstädtischenStrassenbah
nen ,ElektrizitätswerkenundGaswerken,davon96Stellenfürungelernte
Arbeiter ,30 Stellen bei der städtischen Feuerwehr ,acht Stellen inden
städtischen Humanitätsanstalten ( Irrenpfleger ,Facharbeiter undungelern - ¬

te Arbeiter )und230StellenbeiderGemeindewache .DieBewerberumdie-¬
se Postenmüssenihre Gesuche ,die mit AbschriftenvonDokumentenund
Zeugnissenzu belegensind ,bis längstens1 .November1927in derKanzlei
derVerwaltungsgruppefürFersonalangelegenheitenimNeuenWienerRathaui
einbringen .Es empfiehlt sich ,das Ansuchennicht auf einenbestimmten

Dienstpostenzu beschränken .Auchbei BewerbungenummehrerePostenge-¬
nügtdieEinbringungeineseinzigenGesuches.DieAufnahmswerbererhal-¬
ten dann Fragebogen ,die sie vollständig ausgefüllt binnen achtTa- ¬
gen nachder Zustellung an die Kanzleider VerwaltungsgruppefürPerso- ¬
nalangelegenheitenzurückschickenmüssen.

ZehntausendGartenbänkein denstädtischenAnlagen.DieGemeindeverwal-¬
tung vermehrtJahr für Jahr die Zahlder Bänkein denstädtischenPark-¬
anlagen .SowurdenimJahre1918nur1900Gartenbänkegezählt ,während
gegenwärtigrund zehntausenddemPublikumzur Verfügungstehen .Imkom¬

mendenFrühjahr wird in den kleinen Anlagen ,die von Gittern einge - ¬
fasstsindundderzeitkeineRuheplätzebilden ,nachTunlichkeiteine
grössereZahlvonBänkenaufgestelltwerden.Nunfehlenvorallemin
derInnerenStadtsolcheGrünflächen .Esist dahernichtmöglichgera¬
dedort ,wodergrössteVerkehrherrscht ,solcheRuhegelegenheitenin
Gartenanlagenzuschaffen.DiestädtischeGartenverwaltungwillnunan
einigenbesondersverkehrsreichenPunktender InnerenStadtzunächst
versuchsweiseBänkeaufstellen.Selbstverständlichwirddabeidaraufge-¬
achtetwerden,dasskeineVerkehrsbehinderungentsteht .DieseAktion
wirdauchvondenFremdenbegrüsstwerden,dieeinensolchenRuheplatz
suchen ,umbeispielsweisedenStadtplanzustudieren ,eineAnsichtskar-¬
te zuschreibenodereinefotografischeAufnahmevorzubereiten.
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